
8 Thesen zur Aufwertung des Geschichtsunterrichts 

am Gymnasium in unserer Direkten Demokratie 
 

1. Im Rahmen der vorhandenen Unterrichtszeit ist ein qualitativ hochstehen-

der Geschichtsunterricht zu gewährleisten. Das bedingt, dass dem Fach 

durchgehend von der erstem bis zur vierten Klasse mindestens zwei Wo-

chenlektionen zur Verfügung stehen. In der Maturaklasse sollte, wenn mög-

lich, eine dritte Lektion dazu kommen.  

 

2. Das Fach «Politische Bildung» soll in der dritten und vierten Klasse als 

eigenständiges Fach geführt werden. Eine Wochenlektion soll eigens dafür 

reserviert sein.  

 

3. Es existiert ein Lehrplan mit verbindlichen Lernzielen. Geschichte soll 

chronologisch im Sinne eines zeitlichen Nacheinanders der verschiedenen 

Epochen und nicht in «Längsschnitten» zu bestimmten, losgelösten The-

men unterrichtet werden. Dabei sind auch das Mittelalter und die Reforma-

tionszeit angemessen zu berücksichtigen.  

 

4. Der Schweizer Geschichte der letzten zweihundert Jahre, seit der Helvetik, 

ist, mit Blick auf unser direkt-demokratisches Land, genügend Raum zu 

geben; sie ist nicht nur, innerhalb der europäischen Geschichte, am Rande 

zu streifen.  

 

5. Das Fach Geschichte ist in der deutschen Muttersprache und nicht auf Eng-

lisch (Immersionsunterricht) zu unterrichten. Maturaarbeiten in Geschichte 

sollen dementsprechend deutsch verfasst und präsentiert werden. Der deut-

schen Sprache dürfen nicht wertvolle Lektionen verloren gehen.  

 

6. Das Fach Geschichte muss vollwertiges Maturafach sein und nicht ein 

Fach, das lediglich an der Vormatura, abwechselnd mit Geografie und Bio-

logie, geprüft wird.  

 

7. Der Geschichtsunterricht muss von dafür universitär ausgebildeten Fach-

lehrkräften erteilt werden und nicht von Lehrern, die das Fach nicht oder 

nur in Ansätzen studiert haben oder die es noch so ganz nebenbei abdecken, 

um ihr Pensum an Wochenlektionen aufzufüllen.  

 

8. Der kantonale Bildungsrat sollte stets im Bilde sein, was an unseren Gym-

nasien im Fach Geschichte vermittelt wird.  
 

St. Gallen, 06.11.2023              Prof. Dr. Mario Andreotti 


